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Fussball in Aserbaidschan 
Der Fussball ist die populärste Sportart im seit 1991 unabhängi-
gen Aserbaidschan. Der Nationalverband nimmt an allen von 
der FIFA und der UEFA organisierten Wettbewerben im Senio-
ren- und Jugendfussball teil. Neftchi Baku war in früheren Jah-
ren einer der führenden Vereine in der sowjetrussischen Liga 
und qualifizierte sich sporadisch für europäische Klubwettbe-
werbe. Der berühmteste Spieler war Anatolii Banishevski, der 
am Weltpokal 1966 mit der sowjetrussischen Nationalmann-
schaft das Halbfinale erreichte. Eine andere aserbaidschanische 
Legende schrieb zudem Fussballgeschichte: Linienrichter Tofik 
Bakhramov war beim FIFA-Weltpokal 1966 die entscheidende 
Figur, als es beim dritten Treffer Englands um Tor oder nicht Tor 
ging. 
 

 Das erste Goal-Projekt 
Die Arbeiten am technischen Zentrum in Baku kamen nach 
verschiedenen Verzögerungen im Frühjahr 2003 zum Ab-
schluss. Die Kosten wurden durch Goal, das Programm Finan-
zielle Unterstützung der FIFA und die UEFA getragen. Die Re-
gierung hat das erforderliche Land zur Verfügung gestellt. Das 
Zentrum verfügt über zwei Kunstrasenfelder, ein Hotel, ein Ge-
bäude mit Umkleidekabinen, Theorie- und Sitzungsräume. Es 
grenzt an das vor wenigen Jahren gebaute Shafa-Stadion, in-
dem heute die meisten internationalen Spiele ausgetragen wer-
den. Die Einrichtungen werden intensiv genutzt, wöchentlich 
finden im Rahmen der verschiedenen Jugendförderungs-
Programme Sichtungslehrgänge, Sitzungen und Konferenzen 
statt. Mit dem Stadion, dem darin installierten Teil der Ver-
bandsbüros, dem nahe gelegenen, untervermieteten Restaurant 
und den Trainings- und Unterkunftseinrichtungen ist das techni-
sche Zentrum in Baku Mittelpunkt der Fussballentwicklung in 
Aserbaidschan geworden. 
 

 

   

Finanzierung Goal-Projekt  Verwendung FAP-Mittel 
   
Projekt 
Technisches Zentrum und zwei Kunstrasenfelder in Baku 
Projekt genehmigt am 
4. Juli 2001 
Stand 
Eröffnet am 12. Oktober 2004 
Finanzierung 
Goal USD 400 000 
FAP USD 313 994 
UEFA USD 225 000 
Regierung Land 
Gesamtkosten USD 938 994 
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 Das zweite Goal-Projekt 
Nach Fertigstellung des ersten Goal-Projekts, das dem Verband 
ein dringend benötigtes technisches Zentrum in Baku ermöglich-
te, genehmigte das Goal-Bureau vom 17. Februar 2005 den Bau 
eines Verbandssitzes ebenfalls in Baku. Moderne Einrichtungen 
werden die Administration effizienter machen und der Wegfall 
von Miete wird den Verband merklich entlasten und ihm erlau-
ben, Entwicklungsprojekte in vermehrtem Masse durchzuführen.
Die Kosten des Projekts werden von Goal, aus verbandseigenen 
Mitteln sowie aus anderen Quellen bestritten. 
 

 

   

Finanzierung Goal-Projekt  Verwendung FAP-Mittel 
   
Projekt 
Verbands-Hauptquartier in Baku 
Projekt genehmigt am 
17. Februar 2005 
Stand 
Eröffnet am 17. Oktober 2007 
Finanzierung 
Goal USD 400 000 
Verband USD 1 300 000 
Konföderation USD 1 300 000 
Gesamtkosten USD 3 000 000 
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Football education and courses N
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FUTURO III regional courses                      
Refereeing (men and women)                      
Coaching (men)                      
Coaching (women)                      
Administration and management                      
Football medicine                      
                      
Seminars                      
Women's football                      
Futsal                      
Com-Unity                      
MA Seminars                      
                      
MA courses                      
Administration                      
Refereeing (men and women)                      
Coaching (men and women)                      
Beach soccer                    
Futsal                      
Olympic solidarity coaching courses                      
                      
Development courses and acadamies (1975 - 1990) 
FUTURO I-II courses for all football branches 0                     

 : Course host country        : Course participant in another country 

Frauenfussball 
 Es war mehr als ein Schlagwort, als der FIFA-Präsident 1995 

den Begriff „Die Zukunft ist weiblich“ prägte - es steht die tiefe 
Überzeugung dahinter, dass im Frauenfussball ein riesiges 
Entwicklungspotenzial steckt. Seit diesen Tagen unterstützt die 
FIFA gezielt Bestrebungen von Verbänden, die den Frauen die 
gleichen Entwicklungsmöglichkeiten wie den männlichen Akteu-
ren bieten wollen. Seit der Einführung des Programms Finan-
zielle Unterstützung der FIFA (FAP) 1998 sind die Verbände 
und Konföderationen verpflichtet, in den Frauenfussball zu in-
vestieren, seit 2004 vier, seit 2005 sogar zehn Prozent der be-
zogenen Summen. Dies geschieht neben der allgemeinen För-
derung durch die direkte Finanzierung des Spielbetriebs sowie 
durch die Organisation von Wettbewerben und Symposien. Die 
FIFA spielt mit ihren Entwicklungsprogrammen eine aktive Rolle 
bei der Schulung in den Bereichen Administration, Training, 
Schiedsrichterwesen und Sportmedizin. 
  
 
Existiert organisierter Frauenfussball-Betrieb ja
Wenn ja, seit wann 2003
Ab welchem Alter werden Spielerinnen registriert? 15
Frauenteams (offen oder über 16 Jahre) 5
Frauenteams (unter 16 Jahre, Jugend) 5
Nationale Meisterschaft (oder Frauenfussball-Liga) ja
Regionale Wettbewerbe ja
Universitätswettbewerbe nein
Schülerwettbewerbe nein
Futsal-Wettbewerbe nein
"A"-Nationalteam ja
Nationale Jugendauswahlen: Alterskategorien U-17, U-19

  

www.affa.az   
 
 


